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Gebirgs- und Winterkampfschule Mittenwald

weitermachen …

… wo andere aufhören



Seit 1958 bildet die Gebirgs- und 

Winterkampfschule in Mittenwald 

Soldaten der Gebirgsjägertruppe 

für den Kampf im Gebirge und un-

ter extremen Umweltbedingungen 

– sowie Angehörige aller Truppen-

gattungen und Teilstreitkräfte für 

den Winterkampf aus.

Seither wurde das Lehrgangs-

angebot kontinuierlich den Einsatz-

erfordernissen angepasst und leistet damit einen wichtigen Beitrag 

für den erfolgreichen Einsatz deutscher Soldaten unter extremen 

Gelände- und Umweltsituationen. 

Aufgrund ihrer speziellen Ausbildung, Ausrüstung und Erfahrung 

können Gebirgsjäger zusätzlich zum Einsatzspektrum der allge-

meinen Infanterie auch im schwierigsten Gelände und unter 

extremen klimatischen Voraussetzungen erfolgreich eingesetzt 

werden.

Die Gebirgsjägertruppe
Karwendel-Kaserne Mittenwald

Militärische Ausbildung ...

Die Karwendel-Kaserne  •  Das 

Gebirgsjäger-Ehrenmal auf dem 

Hohen Brendten

Heeresbergführerausbildung, Scharfschützenlehrgänge im Hoch-

gebirge und die Ausbildung zum Internationalen Rettungsspezialisten 

tragen dabei wesentlich zum hohen Renommee der Geb/WiKpfS 

im In- und Ausland bei.

Einsatzorientiert, modern und dennoch der Tradition verbunden 

bietet die Geb/WiKpfS neben hoch qualifi zierten Ausbildern 

beste Rahmenbedingungen hinsichtlich Infrastruktur und Ge-

ländegegebenheiten. 

Ich wünsche allen Besuchern einen ereignisreichen, interessanten 

Aufenthalt an der Gebirgs- und Winterkampfschule in der Kar-

wendelkaserne – der Heimat der Gebirgsjäger.

Oberst Günter Görsch

Kommandeur der Gebirgs-/Winterkampfschule

1914 - 1945 Nutzung des Raumes Garmisch-Partenkirchen

 und Mittenwald aufgrund seiner günstigen Lage 

 direkt am Fuß des Karwendelgebirges zur Übung   

 und Ausbildung von Schneeschuhtruppen und   

 Gebirgsjägereinheiten; 

 Bau mehrerer Kasernen

1945 - 1956 Einsatz der Kasernenanlagen zur Unterbringung   

 von Flüchtlingen und zur Ausbildung des   

 Bundesgrenzschutzes

09/1956 Gründung der Gebirgs-/Winterkampfschule in der  

 Luttensee-Kaserne

1958 Aufnahme des Lehrbetriebs

1992  Umzug der Gebirgs- und Winterkampfschule 

 von der Luttenseekaserne in die heutige    

 Karwendel-Kaserne; 

 die Luttensee-Kaserne dient der Schule heute 

 als Biwakplatz und Ausbildungsstätte

... an einem der  schönsten Standorte Deutschlands



Mit dem Einzug der Gebirgsjäger 

in die neu gebauten Kasernen vor 

nunmehr 80 Jahren, wurde Mitten-

wald zum Garnisonsort. Seit vie-

len Jahren besteht eine enge und 

fruchtbare Bindung zwischen den 

hier ansässigen Soldaten und dem 

Markt Mittenwald. Dank seiner 

herrlichen Bergwelt und landschaft-

lichen Schönheiten darf Mittenwald 

heute sicherlich zu den schönsten 

Bundeswehrstandorten Deutschlands gezählt werden.

Die Gebirgs- und Winterkampfschule genießt weltweit einen her-

vorragenden Ruf.

Aufgrund der mehrmals jährlich in Mittenwald stattfi ndenden Lehr-

gänge und Seminare mit internationaler Beteiligung trägt die Ge-

birgs- und Winterkampfschule maßgeblich dazu bei, den Namen 

Mittenwalds positiv in die ganze Welt zu tragen.

Als Bürgermeister möchte ich die Gelegenheit nutzen, mich mit 

einem herzlichen Vergelt´s Gott bei unseren Soldatinnen und Sol-

daten sowie bei allen zivilen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für 

die stets gute und gedeihliche Zusammenarbeit zu bedanken.

Adolf Hornsteiner

1. Bürgermeister

Der Markt Mittenwald 

Mittenwald liegt am oberen Isartal zwischen dem Karwendel- und 
Wettersteingebirge. Bereits in der Zeit, als die Römer in Bayern 
militärische Stützpunkte und Handelsstationen unterhielten, führte 
eine Handelsstraße durch dieses Gebiet.

Im Jahr 1096 wurde Mittenwald das erste Mal urkundlich erwähnt 
und erlebte in den Jahren 1487 bis 1679 eine frühe Blütezeit, als 
venezianische Kaufl eute den Hauptumschlagplatz der Waren, 
die zwischen Italien und Deutschland gehandelt wurden, hierher 
verlegten.

Ab 1684 wurde Mittenwald durch seine ausgezeichneten 
Geigenbauer berühmt. Matthias Klotz brachte die Kunst der 
italienischen Geigenbaumeister von seinen Studienreisen mit nach 
Mittenwald und legte den Grundstein zu einer langen Tradition, 
die bis heute hier am Ort gepfl egt wird. 1858 wurde eine erste 
Geigenbauschule gegründet. Heute gibt es 11 Werkstätten, die 
Streich- und Zupfi nstrumente erster Güte herstellen.

Mittenwald hatte 1890 1.791 Einwohner, deren Zahl nach dem 
Bau der „Mittenwalder Bahn“ im Jahr 1912, die eine Verbindung 
von Innsbruck über Mittenwald nach München schaffte, schnell 
anstieg. Noch vor dem 2. Weltkrieg führte der Bau mehrerer 
Kasernen zu einem weiteren Bevölkerungszuwachs auf nunmehr 
8.000 Einwohner.

Heute ist der schöne Ort ein beliebter Luftkurort und mit seinen 
4.500 Gästebetten eine bayerische Urlaubsmetropole für Erho-
lungssuchende aus Europa und der ganzen Welt.

Karwendel-Kaserne Mittenwald

Mittenwald – historisches Zentrum mit Fußgängerzone und 

Pfarrkirche St. Peter und Paul  •  Die Geige, das Wahrzeichen 

Mittenwalds  •  Matthias-Klotz Denkmal

... an einem der  schönsten Standorte Deutschlands



Die Gebirgsjägertruppe
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Auftrag Aus- und Weiterbildung

Mit besten Kenntnissen und Fähigkeiten …

… für jede Situation gerüstet

Im Uhrzeigersinn: Kletterwand – Üben für den Einsatz  •  Gefechtsstation Afghanistan  •  Einsatz Afghanistan  •  Scharfschützenstellung im Hochgebirge  

Lehre und Ausbildung 

Die Gebirgs- und Winterkampfschule ist eine moderne Ausbil-

dungseinrichtung für die militärische Ausbildung von Soldaten 

im Hochgebirge und unter extremen klimatischen Witterungsbe-

dingungen.

Das Aufgabenspektrum der Bundeswehr wird bereits seit 20 Jah-

ren für jeden spürbar durch die Auslandseinsätze charakterisiert.

Struktur, Ausrüstung und Ausbildung sind entsprechend ausge-

richet, um diesem Auftrag gerecht zu werden.

Ein beträchtlicher Teil dieser Auslandseinsätze fi ndet in Regionen 

statt, die durch schwierigstes Gelände – wie Hochgebirge, Wüsten 

oder extreme Witterungsbedingungen geprägt sind. In der Gebirgs- 

und Winterkampfschule werden die Soldaten auf diese speziellen 

Herausforderungen physisch und psychisch vorbereitet.

Die Gebirgs- und Winterkampfschule Mittenwald ist durch ihre 

geografi sche Lage und das ansässige Fachpersonal dazu 

prädestiniert, diesen Anforderungen gerecht zu werden und 

einen entscheidenden Beitrag zur professionellen Ausbildung und 

Einsatzvorbereitung unserer Soldaten zu leisten.

Der Standortübungsplatz, ein auf elfhundert Meter Höhe gelege-

nes, bewaldetes Mittelgebirgsgelände mit steilen, schroffen 

Geländeteilen, die schwierig zu überwinden sind, bietet ideale 

Voraussetzungen, um die allgemeine Ausbildung der Lehrgangs-

teilnehmer im schwierigen Gelände durchführen zu können.

Ein Großteil der hochalpinen Ausbildung wird im Karwendelgebirge, 

Wetterstein- und Estergebirge in unmittelbarer Umgebung der 

Garnison sowie der Wattener Lizum in Österreich durchgeführt.
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Auftrag Aus- und Weiterbildung

Auftrag Aus- und Weiterbildnung 

Die Gebirgs- und Winterkampfschule Mittenwald ist die zentrale 

Ausbildungsstätte des Heeres für die Gebirgsjägertruppe und den 

Winterkampf aller Truppen. 

Sie ist zudem verantwortlich für den Erwerb und Ausbau von 

speziellen Kenntnissen und Befähigungen zum Einsatz in anderen 

Klimazonen.

Zum Aufgabenspektrum gehört ebenso die Ausbildung von 

Spezialisten mit erweiterter Grundbefähigung, die alle erforderlichen 

Vorkehrungen für Spezialoperationen treffen und deren Führung 

übernehmen.

Als eine kampfentscheidende Einheit des Heeres legt die Gebirgs-

jägertruppe einen besonderen Fokus auf Aus- und Weiterbildung 

ihrer Soldaten und permanente Aktualisierung von Material und 

Ausrüstung. 133 Soldaten und zivile Mitarbeiter schulen pro Jahr 

ca. 3000 Lehrgangsteilnehmer in 43 Lehrgangstypen. Dafür stehen 

6 Hörsäle mit permanent 140 Lehrgangsplätzen zur Verfügung. Ein 

Ausbildungs- und Beratungstrupp unterstützt zusätzlich die Aus-

bildung von Infanteriekompanien im schwierigen Gelände.

Den Lehrgangsteilnehmern stehen für die Dauer der Weiter- und 

Ausbildungsmaßnahmen zeitgemäße Unterkünfte mit guter Aus-

stattung zur Verfügung. In den Jahren 2008 bis 2010 wurden 5 

Millionen Euro in die Modernisierung und Erweiterung von Unter-

künften, Lehr- und Bürogebäude und deren Ausstattungen in-

vestiert.

Zu den wichtigsten Lehrgängen zählen:

ß  Heeresbergführerlehrgang  ß  Offi zierlehrgang Teil 3
ß  Feldwebellehrgang  ß  Bau von Sicherungsanlagen 

ß  Scharfschützenlehrgang Hochgebirge Sommer/Winter

ß  Bergrettungslehrgang Sommer/Winter

ß  Einsatzbezogenes Führen im alpinen Gelände Sommer/Winter

ß  Schießen im Gebirge für spezialisierte Kräfte mit erweiterter    

    Grundbefähigung

Spezialisten für extremes Terrain und Wetter

Auf höchstem Niveau …

… für jede Sitation gerüstet



Die Gebirgsjägertruppe
Die Gebirgstruppe entwickelt sich weiter – permanent

Konzeption, Ausrüstung, Taktik …

 … auf höchstem Niveau

Der BV 206 im Gelände

Der Bereich Weiterentwicklung ist betraut mit der Er- und Bearbei-
tung der konzeptionellen Grundlagen für Führung, Einsatz und 
Gliederung der Gebirgsjägertruppe.

Schwerpunkte für Konzeption und Rüstung:

ß Weitgehende Unabhängigkeit von der Infrastruktur

ß Gewichts- und Volumenreduzierung der Ausrüstung

ß Eignung von Ausrüstung und Bekleidung für alle Klima-
 kategorien sowie Belastungs- und Intensitätsstufen der 
 Soldaten im Einsatz

ß Sicherheit der Soldaten in absturzgefährdetem Gelände und   
 Sicherstellung von Berge- und Rettungsmaßnahmen nach   
 Unfällen

ß Mobilität und Sicherstellung der Versorgung im schwierigsten  
 Gelände zu allen Jahreszeiten

ß Möglichst einheitliche Weiterentwicklung im Verbund
 der Infanterie

ß Weiterentwicklung des Gebirgs- und Winterkampfes

ß Erarbeitung von Standards für GebJgTr und Geb/WiKpfS

ß Erwerb und Erhalt der Expertise für andere Klimakategorien 

 (Arktis, Wüste, Dschungel) und urbane Gebiete

ß Erarbeitung von Konzepten der GebJgTr zur Erfüllung des 

 Auftrages unter Einhaltung der Vorschriften

ß Erarbeitung von Konzepten der GebJgTr zur Erfüllung des 

 Auftrages unter Berücksichtigung des Fähigkeitsprofi ls und des  

 Systemgedankens der GebJgBrig

ß Auswertung von nationalen und multinationalen „Lessons 

 Learned“ und Umsetzung in Führungsvorschriften;  Aus-

 bildung der Truppengattungen sowie in Ausrüstungs-

 beschaffungen

ß Rüstung mit gebirgseigentümlichem Gerät und Ausrüstung

Die Spezialisierung der Gebirgsjägertruppe erfolgt als einzige 

Truppengattung der Infanterie nicht über den Auftrag, sondern 

ausschließlich über die Umweltbedingungen.

Karwendel Energie 
& Wasser GmbH

Innsbrucker Straße 31
D - 82481 Mittenwald

Störungsdienst und Zentrale
Telefon: (0 88 23) 92 00 - 0
Telefax: (0 88 23) 34 41

Kundenbetreuung:
Strom - Gas - Wasser
Telefon: (0 88 23) 92 00 - 17

E-Mail: info@kewgmbh.de
Internet: www.kewgmbh.de

Innsbrucker Straße 31
D - 82481 Mittenwald

Störungsdienst und Zentrale
Telefon: (0 88 23) 92 00 - 0
Telefax: (0 88 23) 34 41

Kundenbetreuung:
Strom - Gas - Wasser
Telefon: (0 88 23) 92 00 - 17

E-Mail: info@kewgmbh.de
Internet: www.kewgmbh.de
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Im Uhrzeigersinn: Einsatz Skidoo im Gefecht  •  BV 206 bei Durchquerung einer Furt  •  der Infanterist der Zukunft  •  Scharfschütze bei NachtDer BV 206 im Gelände
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Die Gebirgsjägertruppe

Entwicklung, Produktion und Vertrieb von taktischer Ausrüstung.

www.Lindnerhof-Taktik.de
Lindnerhof-Taktik e.K., Elisabeth Kögl, Isarring 7, D-83661 Lenggries, Tel. +49 (0)8042 / 50 19 82, Fax +49 (0)8042 / 97 22 96, E-Mail: info@lindnerhof-taktik.de

… für internationalen Einsatz

Seit ihrem Bestehen arbeitet die Gebirgs- und Winterkampfschule 

eng mit den Gebirgskampfschulen anderer Nationen zusammen. 

Bereits 1958 trafen sich erstmalig die ehemaligen Kriegsgegner 

aus Frankreich, Italien, Österreich, Deutschland sowie der Schweiz 

zu einem internationalen Treffen der Gebirgsschulen, aus welchem 

später die Internationale Vereinigung militärischer Gebirgsschulen 

(IAMMS) hervorging. Dieser Vereinigung gehören heute 10 ständige 

Mitglieder und weitere Staaten mit Beobachterstatus an. Als Ziel 

wird die Vereinheitlichung von Material, Ausbildung und Verfahren 

verfolgt.

Grenzüberschreitend arbeitet die Schule im Lehrgang „Internatio-

naler Rettungsspezialist“ mit Österreich und der Schweiz zusam-

men. Lehrgangsteilnehmer aus zahlreichen Nationen – darunter 

die USA, Niederlande und Frankreich – nutzen die Expertise und 

Einsatzerfahrung der Ausbilder der Geb/WiKpfS. Mit befreundeten 

Streitkräften fi ndet ein ständiger Austausch über Delegationen 

statt.

naler Rettungsspezialist“ mit Österreich und der Schweiz zusam-

Multinationalität und internationale Zusammenarbeit

weltweite Expertise …

Lehrgänge, Seminare und Tagungen:

Schweiz: HBF Lehrgang ß Österreich: Truppenübungsplatz 

Lizum, Seetaler Alpe, Hochfi lzen, HBF Lehrgang ß Norwegen: 

Cold Weather Seminar, Erprobung Material bei ALLIED TRAINING 

CENTRE ß Tunesien: Lehrgang Grundlagen Wüstenkampf in 

Remada ß Italien: HBF Lehrgang ß Frankreich: HBF Lehrgang

Jahresprogramme Internationale Kooperation:

Internationale Fach-/Expertengespräche

Militärische Ausbildungshilfe für Streitkräfte 

befreundeter Nationen:

Jemen und Mongolei: Offi zierausbildung Gebirgsjägertruppe
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Im Uhrzeigersinn: Internationaler Auslandseinsatz  •  Antreten IAMMS  •  Ausbildung in Kooperation mit der US-Army

EN ISO 9001:2008
EN ISO 13485:2003

Zertifiziert



Die Gebirgsjägertruppe

professionelle Ausbildung …

 … für eine sichere Zukunft

Gebirgs- und Winterkampfschule

Am Hirtbichl 1  •  82481 Mittenwald
Telefon: 08823 9 37-30 10  •  Fax: 08823 9 37-30 13  

Web: www.deutschesheer.de/portal/a/ha/dienststell/gebirwikschu
 www.bundeswehr-karriere.de

Gerüstet für internationale Einsätze der Zukunft

Ihre Zukunft bei den Gebirgsjägern

Der Dienst bei den Gebirgsjägern stellt hohe Anforderungen an die 
körperliche und psychische Robustheit  – aber auch geistig muss der 
Gebirgsjäger über eine hohe Flexibilität und Anpassungsvermögen 
verfügen, um taktische Grundsätze auch im schwierigsten Gelände 
anwenden zu können. Fitness, Charakterstärke, Freude an 
der körperlichen Herausforderung und Leistungsbereitschaft 
sind wesentliche Merkmale eines Gebirgsjägers. Solda-
tische Tugenden wie Kameradschaft, Entschlussfreude, 
Standfestigkeit, Tapferkeit und Durchhaltevermögen runden das 
Anforderungsprofi l ab. 

Das Heer ist ein attraktiver Arbeitgeber für junge Menschen, die 
nach Verantwortung streben. Der Dienst bei den Gebirgs-
jägern bietet jungen Menschen Herausforderungen, Verant-
wortung und Handlungsfreiheit. Freiräume für selbstverant-
wortliches Handeln auf allen Ebenen bleiben auch in Zukunft 
ein unverzichtbares Merkmal des Führungsverständnisses.

Für die Gebirgsjäger als Teil des Heeres steht die konsequente 
Einsatzorientierung im Mittelpunkt. Der Gebirgsjäger muss jederzeit 
in der Lage sein, zu kämpfen und sich durchzusetzen. Dies betrifft 
Organisation, Ausbildung, Ausrüstung und Führung gleicher-
maßen. Einsatzorientierung vom ersten Tag der Ausbildung an 
bildet das Fundament, auf dem die weitere Ausbildung aufbaut.

Das individuelle Beherrschen des militärischen Handwerkzeugs – 
bereits eingebunden in Einsatzszenarien – gehört hier ebenso dazu 
wie die Stärkung der körperlichen und seelischen Robustheit.

Je nachdem, welche Voraussetzungen und Talente Sie mitbringen, 
bieten wir Ihnen eine Vielzahl an Karrieremöglichkeiten als Offi zier, 
Feldwebel, Unteroffi zier oder Mannschaftsdienstgrad.

Wir.Dienen.Deutschland.



Gebirgs- und Winterkampfschule

Am Hirtbichl 1  •  82481 Mittenwald
Telefon: 08823 9 37-30 10  •  Fax: 08823 9 37-30 13  

Web: www.deutschesheer.de/portal/a/ha/dienststell/gebirwikschu
 www.bundeswehr-karriere.de

www.alpenwelt-karwendel.de
Alpenwelt Karwendel · Postfach 148 · 82477 Mittenwald

Tel. 0 18 05/127 100 (14 ct./Min.)

Wo Natur von Herzen kommt.

Sie sind gerne in der Natur unterwegs? 
Dann sind Sie hier goldrichtig. Denn 
in der Alpenwelt Karwendel trumpft die 
Bergnatur auf, und Sie sporteln auf hohem 
Niveau! Das weite, sonnige Isartal mit seinem 
Kranz aus prachtvollen Gipfeln begeistert Bergwanderer stets aufs 
Neue. Erobern Sie Panoramawege, den Mittenwalder Klettersteig, der 
sogar über acht 2.000er führt, oder eines der besten Bike-Reviere der 
Alpen. Wer Glück hat, trifft dabei Biathlon-Star Magdalena Neuner, die 
oft in ihrer Heimat trainiert. 

Im Winter finden Sie noch mehr Herausforderungen, wie Eisklettern, 
Alpinski, ein schneesicheres Langlauf-Paradies mit Gäste-Biathlon so-
wie das wilde Dammkar. Dort, auf Deutschlands längster Skiroute, ist 
all Ihr Können gefragt. Zur Belohnung entspannen Sie in einer der 
Hütten oder bayerischen Gastwirtschaften. 
Willkommen im Bergabenteuer!

ie 
ohem
it seinem

81
08823 / 33 981

Wir.Dienen.Deutschland.



WO STRASSEN ENDEN...

BVS10 ROBUST. SCHNELL. KOMPROMISSLOS.
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